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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
einen elektrischen Koaxialverbinder und insbesonde-
re auf einen rechtwinkligen elektrischen Koaxialver-
binder. Ein rechtwinkliger elektrischer Verbinder ist in
der JP 2001-43939 offenbart.

[0002] Weitere Verbinder dieser Bauart sind bei-
spielsweise aus der EP 1 703 146 A1, der US
2002/0187660 A1 und der US 5, 772, 470 bekannt.

[0003] Fig.5 =zeigt den Verbinder der JP
2001-43939, der in den auleren Verbinder 60 einge-
fuhrt und mit ihm verbunden ist, der auf einer Leiter-
platte P senkrecht zur Leiterplatte angeordnet ist. Der
Gegenverbinder 60 hat einen zylindrischen dul3eren
Leiter 61, einen zentralen Leiter 62, der im Zentrum
des aulleren Leiters 61 angeordnet ist und ein Die-
lektrikum 63 ist zwischen die Leiter einstlickig gegos-
sen. Der aul3ere Leiter 61 ist zylindrisch ausgebildet,
indem ein Metallblech gerollt und an zwei Kanten ver-
bunden ist. Der aullere Leiter 61 hat eine Verriege-
lungskammer 61A an der auReren umlaufenden
Oberflache. Der zentrale Leiter 62 hat einen stabahn-
lichen Kontaktabschnitt 62A und einen Verbindungs-
abschnitt 62B, der als L-formiger Arm ausgebildet ist
und sich von dem unteren Ende des Kontaktab-
schnitts 62A erstreckt. Das Dielektrikum 63 ist nur in
dem unteren Abschnitt des aul3eren Leiters 60 ange-
ordnet. Uber dem Dielektrikum 63 ist ein ringférmiger
Aufnahmeraum zwischen dem auf3eren Leiter 61 und
dem Kontaktabschnitt 62A des zentralen Leiters 62
ausgebildet.

[0004] Der dulRere Leiter 51 des Verbinders 50, der
in den Gegenverbinder 60 eingefuhrt und mitihm ver-
bunden ist, hat einen zylindrischen Befestigungsab-
schnitt 51A, einen Deckabschnitt 51B, einen rah-
menahnlichen Abschnitt 51C und einen Kabelhalte-
abschnitt 51D. Der dul3ere Leiter 51 ist aus einem ge-
stanzten und gebogenen Metallblech hergestellt.
Eig. 6 zeigt den zylindrischen Befestigungsabschnitt
51A, der an seinem oberen Halbabschnitt einen Ver-
bindungsabschnitt 51A1 hat und zylindrisch ausge-
bildet ist. Sein ringférmiger Vorsprung 51E zur Verrie-
gelung der Befestigung des Verbinders ist an der in-
neren Oberflache des zylindrischen Befestigungsab-
schnitts 51A vorgesehen, indem eine ringférmige
Kerbe auf der dulReren Oberflache des zylindrischen
Befestigungsabschnitts 51A ausgebildet ist. Eine
Vielzahl Schlitze 51F ist an dem unteren Halbab-
schnitt des zylindrischen Befestigungsabschnitts 51A
entlang seines Umfangs ausgebildet, wobei der ring-
férmige Vorsprung 51E gekreuzt wird. Der rahmen-
ahnliche Abschnitt 51C ist derart ausgebildet, dass er
sich von einem Teil des oberen Abschnitts des Befes-
tigungsabschnitts 51A in radialer Richtung des Be-
festigungsabschnitts 51A erstreckt.

[0005] Der aulere Leiter 51 halt das Dielektrikum
52, wahrend das Dielektrikum 52 einen Anschluss 53
halt, der ein zentraler Leiter des Verbinders 50 ist.
Fig. 6 zeigt den Deckabschnitt 51B und den Halteab-
schnitt 51D des aulieren Leiters 51, die gegeniber
dem rahmenahnlichen Abschnitt 51C in radialer
Richtung vorgesehen sind und sich von der oberen
Kante des zylindrischen Befestigungsabschnitts 51A
nach oben erstrecken. Nachdem das Dielektrikum 52
und der Anschluss 53, der bereits mit einem Kabel
verbunden ist, in dem zylindrischen Befestigungsab-
schnitt 51A gehalten sind, werden der Deckabschnitt
51B und der umlaufende Abschnitt 51D um 90 Grad
nach unten gebogen, was in Fig. 5 dargestellt ist. Der
Deckabschnitt 51B und der zylindrische Befesti-
gungsabschnitt 51A werden Uber einen schmalen
Verbindungsabschnitt 51G verbunden, wo der
Deckabschnitt 51B gebogen ist. Das Dielektrikum 52
halt den Anschluss 53 und hat ein Anschlussloch 52A
um die Federkontaktabschnitte 53A des Anschlusses
53 aufzunehmen. Das Dielektrikum 52 hat auch eine
Zunge 52B, die sich nach oben erstreckt und an ihrer
Basis gebogen werden kann und einen Kabelaufwar-
meabschnitt 52D mit einer Kabelfiihrungskerbe 52C.
Die Zunge 52B wird von dem Deckabschnitt 51B des
auleren Leiters 51 gedrickt und damit gebogen,
wahrend sie Uber die innere Oberflache des Deckab-
schnitts 51B entlang der Erstreckungsrichtung der
Zunge 52B (longitudinale Richtung) gleitet.

[0006] Fig. 6 zeigt den Verbinder 50, wobei nach-
dem der Kern C1 des koaxialen Kabels C an die obe-
re Oberflache des Anschlusses 53 gelotet ist, der
Kontaktabschnitt 53A des Anschlusses 53 in das An-
schlussloch 52A des Dielektrikum 52 eingefthrt wird.
Daraufhin wird der auBere Leiter 51 an dem Verbin-
dungsabschnitt 51G gebogen, wahrend die Zunge
52B des Dielektrikums 52 wie in Fig. 5 dargestellt ge-
schoben wird und daraufhin wird der Halteabschnitt
51D derart gebogen, dass er den rahmenahnlichen
Abschnitt 51C und das Kabel C fest halt.

[0007] Wenn der Verbinder 50 an dem Gegenver-
binder 60 befestigt ist, haben die Kontaktabschnitte
53A des Anschlusses des Verbinders 50 Klemmkon-
takt mit dem zentralen Leiter 62 des Verbinders 60.
Wahrend der zylindrische Befestigungsabschnitt 51A
des aulReren Leiters 51 des Verbinders 50 seinen
Durchmesser vergroRert, bekommt er Kontakt mit der
auflleren umlaufenden Oberflache des aufieren Lei-
ters 61 des Verbinders 60, und der Verbinder 50 ist
verriegelt, so dass er nicht aus der Befestigung des
ringférmigen Vorsprungs 51E der ringférmigen Ver-
riegelungskerbe 61A herauskommt.

[0008] Wenn bei dem herkémmlichen Verbinder die
Zunge 52B des Dielektrikums 52 Uber den Deckab-
schnitt 51B des auleren Leiters 51 gebogen wird,
kann die Zunge 52B schrag uber die innere Oberfla-
che des Deckabschnitts gleiten, da die innere Ober-
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flache des Deckabschnitts 51B flach ist, wie von der
gestrichelten Linie mit einem langen und zwei kurzen
Strichen in Fig. 7 dargestellt ist. Die Zunge 52B kann
selbst bei leichter Asymmetrie ihrer Starke oder bei
leichter Asymmetrie des von dem Deckabschnitt aus-
gelbten Drucks heruntergleiten, was nicht akzepta-
bel ist. Wenn die Zunge in einer falschen Position ist
und von dem Deckabschnitt gedriickt wird, kann die
Zunge nicht korrekt in der Kerbe auf der oberen
Oberflache des Hauptkorpers des Dielektrikums an-
geordnet werden, so dass der Deckabschnitt instabil
Uber der beabsichtigten Position gehalten wird. Hier-
bei kann die Dimension des Verbinders in seiner
Hohe grofer als die beabsichtigte Dimension werden
und die Halterung der Zunge wird instabil. In einigen
Fallen kdnnen die elektrischen Eigenschaften des
Verbinders durch das Heruntergleiten von der Zunge
gestort werden.

[0009] Auflerdem wurden die Dimensionen von
elektrischen Bauelementen in den letzten Jahren
drastisch reduziert, weshalb Verbinder mit geringer
Bauhdhe, das heit mit geringer Héhe in Befesti-
gungsrichtung bendtigt werden. Da bei dem her-
kdmmlichen Verbinder jedoch die innere Oberflache
des Deckabschnitts flach ist, addiert sich die Dicke
des Deckabschnitts und der Zunge oberhalb des
Hauptkorpers des Dielektrikums, selbst wenn die
Zunge korrekt an der korrekten Position gebogen ist
und nicht heruntergleitet, so dass das Profil des Ver-
binders nicht reduziert werden kann.

[0010] Angesichts der vorstehenden Nachteile, ist
eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung einen koa-
xialen elektrischen Verbinder bereitzustellen, bei
dem die Zunge des Dielektrikums korrekt ohne her-
unterzugleiten gebogen werden kann und dessen
Profil schmal ausgebildet ist, indem die Gesamtdi-
mension der Zunge und des Deckabschnitts in ihrer
Bauhohe reduziert werden. Die vorstehende Aufgabe
wird mit den Merkmalen von Anspruch 1 geldst. Vor-
teilhafte Ausfihrungen der vorliegenden Erfindung
werden nachfolgend beispielhaft unter Bezugnahme
auf die begleitenden Zeichnungen beschrieben. Hier-
zu zeigt:

[0011] Fig.1 einen Querschnitt eines koaxialen
elektrischen Verbinders nach einer Ausfliihrung der
vorliegenden Erfindung, wenn er mit einem Kabel
verbunden ist entlang der Ebene, die die Achse des
Kabels enthalt;

[0012] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des
Verbinders von Fig. 1 bei der Montage;

[0013] FEig. 3(A) einen Schnitt des Verbinders vor
Einsatz des Anschlusses;

[0014] Fig. 3(B) einen Schnitt des Verbinders nach
Einsatz des Anschlusses aber vor Biegen des

Deckabschnitts;

[0015] Fig. 3(C) einen Schnitt des Verbinders nach
Biegen des Deckabschnitts, wobei der Abschnitt von
dem umlaufenden Abschnitt und dem Halteabschnitt
festgehalten wird;

[0016] Fig. 3(D) eine Hebeansicht von der rechten
Seite von Fig. 3(B);

[0017] Eig. 4(A)-Fig. 4(E) Querschnitte von Ab-
wandlungen einer Zunge und eines Aufnahme- oder
Begrenzungsabschnitts nach einer weiteren Ausfih-
rung der vorliegenden Erfindung;

[0018] Fig. 4(F) einen Querschnitt der Ausflihrung
von Fig. 1 und Fig. 2 zum Vergleich mit Fig. 4(A) bis

Fig. 4(E);

[0019] Fig.5 einen Querschnitt eines herkdmmli-
chen Verbinders und Gegenverbinders vor der Ver-
bindung;

[0020] Fig. 6 eine perspektivische Explosionsdar-
stellung des aulReren Verbinders, des Dielektrikums
und des zentralen Leiters als Anschluss des Verbin-
ders von Fig. 5 vor der Montage des Verbinders;

[0021] Fig.7 eine Hebeansicht aus der Richtung
der Kabelseite des dulReren Leiters und der Zunge
des Dielektrikums, wenn der aulere Leiter des Ver-
binders von Fig. 6 gebogen wird.

[0022] Fig. 1 bis 3 zeigen den koaxialen Verbinder
10, der mit dem Gegenverbinder 60 verbunden wer-
den soll, der auf einer Leiterplatte angeordnet ist (sie-
he Fig. 1). Der Gegenverbinder 60 ist nicht Gegen-
stand der vorliegenden Erfindung und mit dem her-
kémmlichen Verbinder von Fig. 5 identisch. Aus die-
sem Grunde werden die gleichen Bezugszeichen fir
gleiche Teile von Fig. 5 verwendet und auf eine Er-
lauterung verzichtet. Der koaxiale Verbinder 10 der
ersten Ausfihrung der vorliegenden Erfindung, der
mit dem Gegenverbinder 60 verbunden werden soll,
ist ein sogenannter ,rechtwinkliger Verbinder", wobei
der Verbinder sich mit dem Gegenverbinder senk-
recht zur Erstreckungsrichtung des Kabels verbindet.
Fig. 1 und Fig. 2 zeigen diesen Verbinder, der einen
auleren Leiter 11, ein Dielektrikum 12 und einen An-
schluss 13 als zentralen Leiter umfasst.

[0023] Der aulere Leiter 11 wird ausgebildet, indem
seine aullere Form aus einem Metallblech gestanzt
wird und daraufhin gebogen wird und hat einen zylin-
drischen Befestigungsabschnitt 14, Arme 15, einen
Deckabschnitt 16 und einen umlaufenden Abschnitt
17 und ist einstlickig ausgebildet. Der zylindrische
Abschnitt 14 ist aus einem Metallblech gerollt, wobei
eine zylindrische Ausbildung bereitgestellt ist und hat
eine Offnung 14A mit einer vorbestimmten Breite auf
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der umlaufenden Wand zur Aufnahme eines Kabels
C (siehe Fig. 2). Ein Verriegelungsabschnitt ist auf
dem unteren Abschnitt der inneren Oberflache des
zylindrischen Befestigungsabschnitts 14 als ringfor-
miger Vorsprung 14B ausgebildet (siehe Fig. 1) und
verbindet sich mit einer ringférmigen Verriegelungs-
kerbe 61A, die auf der duReren Oberflache des au-
Reren Leiters 61 des Gegenverbinders ausgebildet
ist.

[0024] Fig. 2 zeigt ein Paar flache Arme 15, die sich
von der Offnung 14A in radialer Richtung des Befes-
tigungsabschnitts 14 parallel zueinander erstrecken
und die an dem oberen Halbabschnitt des zylindri-
schen Befestigungsabschnitt 14 ausgebildet sind.
Naherungsabschnitte 15B haben einen schmaleren
Abstand zueinander als der Abstand zwischen den
Armen 15 und sind an den Grenzabschnitten zwi-
schen der Offnung 14A und den Armen 15 ausgebil-
det. Vorzugsweise ist der Abstand zwischen den in-
neren Oberflachen der Naherungsabschnitte 15B der
minimale Abstand, der zur Bereitstellung des Verbin-
dungsabschnitts des Anschlusses benétigt wird, der
sich in radialer Richtung gestiitzt von dem Dielektri-
kum erstreckt. Jeder Naherungsabschnitt 15B er-
streckt sich direkt von der umlaufenden Wand des zy-
lindrischen Befestigungsabschnitts 14. In Richtung
der Hohe, das heildt in axialer Richtung des zylindri-
schen Befestigungsabschnitts 14 haben die Arme 15
eine gréRRere Dimension als die Naherungsabschnitte
15B und erstrecken sich auf das Niveau der Hohe
des ringférmigen Vorsprungs des zylindrischen Be-
festigungsabschnitts 14B. Arretierungskerben 15A
sind als schwalbenschwanzahnliche Kerben an den
oberen Kanten der Arme ausgebildet und nach oben
offen.

[0025] Der Deckabschnitt 16 und der umlaufende
Abschnitt 17 erstrecken sich Gber den Verbindungs-
abschnitt 18 von einem Teil des oberen offenen En-
des des zylindrischen Befestigungsabschnitts, der
gegeniiber der Offnung 14A in radialer Richtung des
zylindrischen Befestigungsabschnitts liegt. Der um-
laufende Abschnitt, der Deckabschnitt, der Verbin-
dungsabschnitt und der Befestigungsabschnitt sind
einstiickig ausgebildet. Wenn der Deckabschnitt 16
in Richtung des Kabels C wie in Fig. 2 dargestellt ge-
bogen wird, wird das offene obere Ende des zylindri-
schen Abschnitts im allgemeinen bedeckt. Der
Deckabschnitt 16 hat Schultern 16A an seinen seitli-
chen Kanten, die nach unten gebogen sind. Wenn
der Deckabschnitt in Richtung des Befestigungsab-
schnitts gebogen wird, werden die Schultern 16A au-
Rerhalb des zylindrischen Befestigungsabschnitts 14
angeordnet.

[0026] Der aufiere Leiter 11 hat einen umlaufenden
Abschnitt, der sich von dem Deckabschnitt 16 er-
streckt. Der umlaufende Abschnitt 17 bedeckt im All-
gemeinen die Arme in der Erstreckungsrichtung des

Kabels und ist rechtwinklig zylindrisch ausgebildet
und bedeckt die Arme in der Breite, wenn der umlau-
fende Abschnitt 17 in Richtung der Arme gebogen
wird. Wenn bei dieser Ausfiihrung der vorliegenden
Erfindung der umlaufende Abschnitt 17 rechtwinklig
zylindrisch mittels Biegen ausgebildet ist, bedeckt er
teilweise die Naherungsabschnitte an ihrem einen
Ende und bedeckt an dem anderen Ende einen Ab-
schnitt Gber die freien Enden der Arme hinaus. Zwi-
schen den Naherungsabschnitten 15B und der inne-
ren Oberflache des umlaufenden Abschnitts ist ein
Raum ausgebildet.

[0027] Ein konkaver Begrenzungsabschnitt 19 ist
auf der inneren Oberflache des Deckabschnitts 16
und des umlaufenden Abschnitts 17 ausgebildet. Der
konkave Begrenzungsabschnitt 19 ist gestanzt ohne
dass ein Vorsprung ausgebildet ist und behalt eine
flache Oberflache auf der aulReren Oberflache des
Deckabschnitts 16 und des umlaufenden Abschnitts
17 bei. Daher ist die Dicke des konkaven Begren-
zungsabschnitts 19 geringer als die Dicke der weite-
ren Abschnitte des Deckabschnitts und des umlau-
fenden Abschnitts. Der konkave Begrenzungsab-
schnitt 19 ist rechtwinklig ausgebildet und longitudi-
nal zur Erstreckungsrichtung des Kabels angeordnet
und beherbergt teilweise die Zunge des Dielekitri-
kums, die nachfolgend beschrieben wird in Dicken-
richtung. Bei dieser Ausflihrung der vorliegenden Er-
findung ist der konkave Begrenzungsabschnitt 19 auf
der inneren Oberflache des Deckabschnitts 16 und
des umlaufenden Abschnitts 17 ausgebildet. Wenn
die Lange der Zunge kurz ist kann der konkave Be-
grenzungsabschnitt 19 nur auf der inneren Oberfla-
che des Deckabschnitts 16 ausgebildet werden.
Wenn die Zunge mit dem Deckabschnitt gebogen
wird, wirkt der konkave Begrenzungsabschnitt 19 als
Abschnitt zur Begrenzung des Heruntergleitens der
Zunge in Breitenrichtung. Auf der anderen Seite wirkt
er nach vollstdndiger Montage des Verbinders als
Aufnahmeabschnitt wenigstens eines Teils der Zun-
ge in Dickenrichtung.

[0028] Fig. 1 zeigt aulRerdem einen Verstarkungs-
abschnitt 16B, der auf der duRReren Oberflache des
Deckabschnitts ausgebildet ist, und der sich von dem
Bereich, der mit dem konkaven Begrenzungsab-
schnitt 19 korrespondiert, unterscheidet (siehe
Fig. 1). Bei dieser Ausfiihrung der vorliegenden Er-
findung ist der Verstarkungsabschnitt 16B erhaben
ausgebildet und als Zahn auf der au3eren Oberflache
ausgebildet und erstreckt sich auf die innere Oberfla-
che. Der Verstarkungsabschnitt 16B erhoht die Star-
ke des Deckabschnitts 16. Dadurch dass der Verstar-
kungsabschnitt in der Nahe des konkaven Begren-
zungsabschnitts ausgebildet ist, kann die Reduktion
der Starke des Deckabschnitts verursacht durch Bil-
dung des konkaven Verstarkungsabschnitts 19 kom-
pensiert werden. Vorzugsweise wird der Verstar-
kungsabschnitt aul3erhalb des Bereichs ausgebildet,
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der mit dem konkaven Begrenzungsabschnitt 19 kor-
respondiert, aber in der Nahe des konkaven Begren-
zungsabschnitt 19, und erstreckt sich vertikal zur lon-
gitudinalen Richtung (Erstreckungsrichtung des Ka-
bels) des konkaven Begrenzungsabschnitts 19, wie
in Fig. 1 dargestellt ist.

[0029] Ein Halteabschnitt 20 zum Halten des Kabels
C ist von dem Ende des Verbindungsabschnitts ge-
genuber dem Deckabschnitt 16 vorgesehen. Der Hal-
teabschnitt 20 ist ahnlich wie der umlaufende Ab-
schnitt 17, wenn er gebogen ist, rechtwinklig zylind-
risch ausgebildet und umfasst einen ersten Halteab-
schnitt 20A und einen zweiten Halteabschnitt 20B
(siehe Fig. 2). Die Halteabschnitte 20A und 20B sind
in Breitenrichtung verschieden ausgebildet, so dass
sie jeweilige Kabelabschnitte mit unterschiedlicher
Dicke jeweils festhalten kénnen. Der erste Halteab-
schnitt ist insbesondere derart ausgebildet, dass er
das Kabel Uber die Abschirmung (C2) festhalten
kann, und der zweite Halteabschnitt 20B ist derart
ausgebildet, dass er das Kabel tber seinem Mantel
halten kann.

[0030] Das Dielektrikum 12 des Verbinders 10 wird
von dem oben beschriebenen aulleren Leiter 11 be-
deckt und gehalten. Das Dielektrikum 12 ist aus
Kunstharz gegossen und nichtleitend und hat einen
Hauptkorper 21, eine Zunge 22 und einen Kabelauf-
nahmeabschnitt 23 und ist einstiickig ausgebildet.
Der untere Teil des Hauptkorpers 21 ist derart ausge-
bildet, dass er in den auleren Leiter 61 des Gegen-
verbinders 60 hingesetzt wird, und der obere Teil des
Hauptkorpers 21 wird von dem auf3eren Leiter 11 ge-
halten.

[0031] Ein rechtwinklig zylindrisches Loch 21A ist
im Zentrum des Hauptkérpers 21 ausgebildet um den
Kontaktabschnitt des Anschlusses, der nachfolgend
beschrieben wird, aufzunehmen. Das Dielektrikum
12 hat auBerdem den Kabelaufnahmeabschnitt 23,
der sich von dem oberen Abschnitt des Hauptkorpers
21 in Erstreckungsrichtung des Kabels erstreckt. Ent-
lang der inneren Oberflachen der Arme 15 des aulRe-
ren Leiters 11 sind seitliche Oberflachen des Kabel-
aufnahmeabschnitts ausgebildet, und die untere
Oberflache des Kabelaufnahmeabschnitts 23 ist ent-
lang dem umlaufenden Abschnitt 19 ausgebildet,
wenn er zur Abdeckung gebogen wird. Der Kabelauf-
nahmeabschnitt 23 hat einen Raum in Héhenrichtung
um den Verbindungsabschnitt des Anschlusses, das
Kabel und die Zunge 22 aufzunehmen. Da auflerdem
die Dimensionen des Verbindungsabschnitts des An-
schlusses und der Kern C1 des Kabels C, der mit
dem Verbindungsabschnitt verbunden werden soll,
unterschiedlich hoch sind, ist ein abgestufter Ab-
schnitt 23A teilweise an der oberen Oberflache des
Kabelaufnahmeabschnitts 23 ausgebildet um den
Kern C1 aufzunehmen. An der unteren Oberflache
des Kabelaufnahmeabschnitts 23 ist eine Kerbe 23B

ausgebildet, in die der dulBere Leiter 61 des Gegen-
verbinders angeordnet werden kann. Ein abgestufter
Abschnitt 21B zur Positionierung an der oberen
Oberflache des Hauptkorpers 12 des Dielektrikums
12 ist etwas naher an dem Kabel in dessen Erstre-
ckungsrichtung als der abgestufte Abschnitt 19A des
konkaven Begrenzungsabschnitts 19, der an der in-
neren Oberflache des Deckabschnitts 16 ausgebildet
ist.

[0032] Fig. 2 zeigt die Zunge 22, die als flaches Teil
ausgebildet ist, und sich benachbart zu dem Verbin-
dungsabschnitt 18 des dufieren Leiters 11 nach oben
erstreckt. Die Zunge 22 hat eine geeignete Breite um
in dem konkaven Begrenzungsabschnitt 19 beher-
bergt zu werden, der auf der inneren Oberflache des
Deckabschnitts 16 und des umlaufenden Abschnitts
17 des aulieren Leiters 11 ausgebildet ist. Wenn der
Deckabschnitt 16 an dem Verbindungsabschnitt 18
gebogen wird, wird die Zunge 22 gebogen, wobei der
Deckabschnitt von dem Deckabschnitt 16 geschoben
wird und in dem konkaven Begrenzungsabschnitt 19
angeordnet wird.

[0033] AuRerdem hat das Dielektrikum 12 Sperrvor-
springe 26, die sich mit den Sperrkerben 15A verbin-
den, wobei sie von ihren oberen Seiten in die Sperr-
kerben auf den Armen 15 des dulReren Verbinders 11
gedruckt werden.

[0034] FEig. 1 zeigt den Anschluss 13 mit einem Ver-
bindungsabschnitt 24, der im Allgemeinen flach ist
und sich entlang der Erstreckungsrichtung des Ka-
bels C erstreckt und der ein Paar flache Kontaktab-
schnitte 25 hat, die sich entlang der Steckrichtung der
Verbinder von dem Verbindungsabschnitt 24 nach
unten erstrecken. Der Verbindungsabschnitt 24 er-
streckt sich nach der Biegung fast bis in die Nahe des
Ende der Zunge 22 und ist fest zwischen der Zunge
22 und der oberen Flache des Hauptkorpers 21 des
Dielektrikums 12 gebunden. Der gesamte Bereich
des Verbindungsabschnitt 24 ist in der Erstreckungs-
richtung von der Zunge 33 des Dielektrikums 12 be-
deckt. Der Verbindungsabschnitt 24 hat einen din-
nen Bereich, der gestanzt ist, und zwar auf der unte-
ren Oberflache seines Endes, wo der Verbindungs-
abschnitt mit dem Kern des Kabels C verbunden ist.

[0035] Der Verbindungsabschnitt 24 hat auch einen
schmalen Teil eines abgewinkelten Abschnitts 24A
im mittleren Teil des Anschlusses, der mit der Positi-
onierung des stufendhnlichen Abschnitts 21A des
Hauptkorpers 21 des Dielektrikums 12 korrespon-
diert (siehe Fig. 1). Fig. 1 zeigt den winkelférmigen
Abschnitt 24A, der derart ausgebildet ist, dass er mit
den Positionen des winkelahnlichen Abschnitts 19A
des Begrenzungsabschnitts 19 und der Positionie-
rung des stufenahnlichen Abschnitts 21A korrespon-
diert. Durch die Bereitstellung eines derartigen win-
kelformigen Abschnitts 24A hat der Verbindungsab-
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schnitt 24 auflerdem eine ahnliche Form wie die inne-
re Oberflaiche des Deckabschnitts 16 des aulieren
Leiters 11, der darauf den konkaven Begrenzungsab-
schnitt 19 hat, so dass der Abstand zwischen der in-
neren Oberflache des Deckabschnitts 19 und des
Verbindungsabschnitts 24 bei der Verbindung etwa
gleich sein kann und die elektrischen Eigenschaften
zufriedenstellend beibehalten werden. Der Verbin-
dungsabschnitt 24 des Anschlusses ist auflerdem
von dem abgewinkelten Abschnitt 24A in Richtung
der Kabelseite nach oben abgewinkelt und unter dem
abgewinkelten Abschnitt hat der Hauptkdrper des Di-
elektrikums eine Kerbe 23B zur Aufnahme der obe-
ren Kante des dul3eren Leiters 61 des Gegenverbin-
ders 60. Daher kann die Kerbe 23B ohne die Héhe
des Verbinders zu erhdhen tief gemacht werden. Der
Winkel des abgewinkelten Abschnitts 24A kann au-
Rerdem ein beliebiger Winkel sein und nahezu 90
Grad betragen. Der Abstand zwischen dem Paar der
Kontaktabschnitte 25 ist derart ausgebildet, dass der
stabahnliche Kontaktabschnitt 62A des zentralen
Leiters 62 des Gegenverbinders 60 festgedriickt
wird.

[0036] Nachfolgend wird die Montage und der Ge-

brauch des vorstehend beschriebenen Verbinders

beschrieben:
(1) Zunachst wird der Kern C1 des Kabels C, der
am Ende frei liegt und dessen dufere Beschich-
tung entfernt wurde, an den Verbindungsabschnitt
24 des Anschlusses 13 gel6tet. Die Lotverbindung
wird an der unteren Oberflache des Endabschnitts
des Verbindungsabschnitts vorgenommen, der
gezahnt ist und eine kleinere Dicke hat (siehe
Fig. 3(A)).
(2) Daran anschlieRend wird wie in Eia. 3(A) dar-
gestelltist, nach oder vor der in (1) beschriebenen
Verbindung das Dielektrikum 12 auf den dulReren
Leiter 11 gesetzt. Insbesondere werden der
Hauptkorper 21 und der Kabelaufnahmeabschnitt
22 des Dielektrikums 12 jeweils in den zylindri-
schen Halteabschnitt 14 und zwischen das Paar
der Arme angeordnet. Die Arretierungsvorsprin-
ge 26 auf den seitlichen Oberflachen des Kabel-
aufnahmeabschnitts 22 werden in die Arretie-
rungskerben 15A gedrickt (siehe Fig. 2). Die
Zunge 22 des Dielektrikums 12 und der Deckab-
schnitt 16 des auReren Leiters 11 sind jetzt noch
nicht gebogen und erstrecken sich daher noch
nach oben.
(3) Daran anschlieRend werden wie in Fig. 3(B)
dargestellt die Kontaktabschnitte 25 des An-
schlusses 13 in dem Loch 21A in den Hauptkor-
per des Dielektrikums 12 eingesetzt und angeord-
net. Die Anordnung der Kontaktabschnitte 25 in
dem Loch 21A kann auferhalb des duf3eren Ver-
binders 11 vor der Anordnung des Dielektrikums
in dem auferen Verbinder 11 vorgenommen wer-
den. Jetzt kann der Kern C1 des Kabels an den
Verbindungsabschnitt 24 gelotet werden.
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(4) Daran anschlieRend werden wie in Fig. 2 dar-
gestellt der Deckabschnitt 16 und der umgebende
Abschnitt 17 des aueren Leiters 11 an dem Ver-
bindungsabschnitt in Richtung des Teiles A gebo-
gen, so dass sie in Richtung des Kabels C gebo-
gen sind (siehe Fig. 3(C)). Bei der Biegung wird
die Zunge 22 des Dielektrikums 12 in dem konka-
ven Begrenzungsabschnitt 19 angeordnet, der auf
der inneren Oberflache des Deckabschnitts 16
und des umgebenden Abschnitts 17 des auReren
Leiters 11 ausgebildet ist. Die Bewegung der Zun-
ge in der Breitenrichtung wird daher begrenzt, wo-
bei sie aber auf der unteren Oberflache des kon-
kaven Begrenzungsabschnitts in longitudinaler
Richtung gleitet.

(5) Wenn der Deckabschnitt 16 und der umgeben-
de Abschnitt 17 vollstandig mittels Biegen an dem
Verbindungsabschnitt 18 gefalten sind, bedeckt
der Deckabschnitt 16 den oberen Abschnitt des
zylindrischen Halteabschnitts 14 des aulteren Lei-
ters 11 und der umlaufende Abschnitt 17 bedeckt
das Kabel C, das in dem Kabelaufnahmeabschnitt
23 gehalten wird und der Halteabschnitt 20 hat
Kontakt mit dem Kabel. Der Kabelabschnitt 16
und der umgebende Abschnitt 17 halten aul3er-
dem den Anschluss lber die Zunge 22.

(6) Daran anschlieRend werden der Umgebungs-
abschnitt 17, der erste Halteabschnitt 20A, der
zweite Halteabschnitt 20B derart gebogen, dass
sie das Kabel und die anderen Abschnitte umge-
ben. Der Umgebungsabschnitt 17 umgibt und halt
die Arme 15, den Kabelaufnahmeabschnitt 22 des
Dielektrikums 12 zwischen den Armen 15, das
Ende der Zunge 22 und den Verbindungsab-
schnitt 24 des Anschlusses sicher zusammen.
Der erste Halteabschnitt 20A und der zweite Hal-
teabschnitt 20B halten das Kabel C jeweils Uber
den Abschirmabschnitt C2 und Uber die dufiere
Beschichtung fest zusammen. Wenn der Deckab-
schnitt wie vorstehend beschrieben gebogen ist,
wird der abgewinkelte Abschnitt 24 des Verbin-
dungsabschnitts 24 des Anschlusses 13 schrag in
Richtung der Positionierung des stufenahnlichen
Abschnitts 21A des Dielektrikums 12 gedrickt
und zwar von dem stufenahnlichen Abschnitt 19A
des Deckabschnitts 16. Daher bewegt sich der
Anschluss 13 leicht in Richtung der Kabelseite
und der abgewinkelte Abschnitt 24A bekommt
Kontakt mit der Positionierung des stufenahnli-
chen Abschnitts 21A. Demzufolge wird die Positi-
onierung des Anschlusses 13 unter Verwendung
der Positionierung des stufendhnlichen Ab-
schnitts 21A als Referenzposition vorgenommen.
Mit anderen Worten wird der Kontaktabschnitt 25
des Anschlusses akkurat beziglich zu dem
stabahnlichen Kontaktelement 62A des zentralen
Leiters 62 des Gegenverbinders 60 in Erstre-
ckungsrichtung des Kabels positioniert.

(7) Eig. 1 zeigt den wie vorstehend beschrieben
montierten Verbinder, der mit dem Gegenverbin-
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der 60 verbunden ist. Bei der Verbindung dieser
Verbinder hat der Anschluss 13 des zentralen Lei-
ters des Verbinders 10 elastischen Kontakt mit
den Kontaktabschnitten 62A des zentralen Leiters
62 des Gegenverbinders 60 an seinem Kontakt-
abschnitt 14. AuRerdem wird der aulRere Leiter 61
des Gegenverbinders 60 in den ringférmigen
Raum zwischen dem zylindrischen Befestigungs-
abschnitt 14 des aulReren Leiters 11 und dem Di-
elektrikum 12 des Verbinders 10 gesetzt. Der
Durchmesser des ringférmigen Vorsprungs 14B
auf der inneren Oberflache des aufleren Leiters
11 ist durch Kontakt mit der oberen Kante des au-
Reren Leiters 61 des Gegenverbinders 60 derart
erweitert, dass der Verbinder 10 mit dem Gegen-
verbinder 60 verbunden werden kann. Der Durch-
messer des auleren Leiters 11 ist hauptsachlich
um die geschmaélerten Abschnitte 15B des zylind-
rischen Befestigungsabschnitts 14 elastisch er-
weitert, so dass der Abstand zwischen den ge-
schmalerten Abstanden 15B erweitert ist. Da die
geschmalerten Abschnitten mit einem vorbe-
stimmten Abstand voneinander bereitgestellt
sind, kann die Erweiterung des aulleren Leiters
11, die zur Befestigung der Verbinder bendtigt
wird, ohne ibermaRige Erweiterung des Abstands
zwischen den geschmalerten Abschnitten erreicht
werden. Dies hat zur Folge, dass die kreisférmige
Ausbildung des zylindrischen Befestigungsab-
schnitts 14 nicht GbermaRig deformiert wird. Dies
hat wiederum zur Folge, dass die zur VergroRe-
rung des Durchmessers des zylindrischen Befes-
tigungsabschnitts 14 bendtigte Elastizitat auf ein-
fache Weise erzielt werden kann und auch die Be-
standigkeit der Form sichergestellt ist. Nach der
elastischen Deformation verbindet sich der ring-
férmige Vorsprung 14B des zylindrischen Befesti-
gungsabschnitt 14 mit den Verriegelungskerben
61A des Gegenverbinders 60.

[0037] Es ist klar, dass die vorliegende Erfindung
nicht auf die in den Zeichnungen dargestellten Aus-
fuhrungen beschrankt ist und in ihrem Rahmen ver-
andert werden kann. Beispielsweise sind der Aufnah-
meabschnitt oder der Begrenzungsabschnitt auf dem
Deckabschnitt und der umgebende Abschnitt des au-
Reren Leiters und die Zunge des Dielektrikums nicht
auf die Ausfihrungen von Fig.1 und Fig.2 be-
schrankt. Mégliche Abwandlungen sind in Fig. 4(A)
bis Fig. 4(E) dargestellt. Hier sind die Zunge und der
umgebende Abschnitt vor der Biegung in jeder Figur
dargestellt und zwar in einer Ebene vertikal zur longi-
tudinalen Erstreckung der Zunge.

[0038] Fig. 4(A) zeigt die Zunge 22, die identisch
mit der Zunge in Fig. 2 ausgebildet ist, wobei jedoch
der Begrenzungsabschnitt 19B derart als Vorspriinge
ausgebildet ist, so dass die Bewegung der Zunge in
Breitenrichtung von den Kanten begrenzt wird.
Fig. 4(B) zeigt auflerdem den Begrenzungsabschnitt

19B, der ahnlich wie der konkave Begrenzungsab-
schnitt 19 von Fig. 2 ausgebildet ist, wobei aber ein
Vorsprung 19C auf der aufieren Oberflache des um-
gebenden Abschnitts 17 ausgebildet ist, der mit dem
konkaven Abschnitt 19 korrespondiert.

[0039] Fig. 4(C) zeigt die Zunge 22 mit einem kon-
kaven Abschnitt 22A auf dem zentralen Teil der obe-
ren Oberflache in der Breitenrichtung und ein Vor-
sprung 19D ist auf der inneren Oberflache des umge-
benden Abschnitts korrespondierend mit dem konka-
ven Abschnitt 22A ausgebildet. Fig. 4(D) zeigt die
Zungen mit einem konvex ausgebildeten Quer-
schnitt, wobei der konkave Begrenzungsabschnitt
eine konkave Form hat, die mit der konvexen Form
der Zunge 22 korrespondiert. Fig. 4(E) zeigt die Zun-
ge 22 mit einem konvexen Querschnitt und einem
schmalen Vorsprung 22B, wobei der konkave Be-
grenzungsabschnitt 19 ein spitz zulaufendes Loch
hat, um den Vorsprung 22B aufzunehmen. Fig. 4(F)
zeigt die Ausfuhrung der vorliegenden Erfindung von
Fig. 1 und Fig. 2 zum Vergleich mit Fig. 4(A) bis (E).

[0040] Eia. 4(A) bis (E) zeigen die Zunge und den
Aufnahmeabschnitt oder den Begrenzungsabschnitt,
der das Gleiten der Zunge in Breitenrichtung be-
grenzt, wobei die korrekte Positionierung der Zunge
beibehalten wird. Bei einigen dieser Ausfihrungsbei-
spiele wird ein Teil der Zunge in dem Abschnitt in Di-
ckenrichtung angeordnet. Eine derartige Begrenzung
der Bewegung der Zunge muss nicht auf die gesamte
Zunge angewendet werden, sondern kann auch nur
auf einen Teil der Zunge angeordnet werden.

Patentanspriiche

1. Koaxialer Elektrischer Verbinder (10) mit:
einem duferen Leiter (11), mit:
einem zylindrischen Befestigungsabschnitt (14) mit
einer Achse entlang einer Befestigungsrichtung, in
der der koaxiale elektrische Verbinder (10) in einen
Gegenverbinder (60) gesteckt wird und mit einer
Endéffnung zum Halten des koaxialen elektrischen
Verbinders (10) an dem Gegenverbinder (60);
ein Deckabschnitt (16) bedeckt das gedffnete Ende
des zylindrischen Halteabschnitt (14);
ein umlaufender Abschnitt (17) umgibt ein Kabel C
und kann in Richtung des Kabels verlangert werden;
und
ein Verbindungsabschnitt (18) ist zwischen dem zy-
lindrischen Halteabschnitt (14) und dem Deckab-
schnitt (16) vorgesehen;
der koaxiale elektrische Verbinder umfasst auler-
dem:
ein dielektrisches Element (12), das in dem zylindri-
schen Halteabschnitt (14) angeordnet ist und eine
Zunge (22) hat, die an einem Rand des dielektrischen
Elements (12) vorgesehen ist und zwar korrespon-
dierend mit einer Position des Verbindungsabschnitts
(18) des aulieren Leiters (11) und die Zunge (22) er-
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streckt sich entlang dem Deckabschnitt (16); und ein
zentraler Leiter (13) wird von dem dielektrischen Ele-
ment (12) gehalten und hat einen Kontaktabschnitt
(25), der sich in Richtung der Achse erstreckt, und ei-
nen Verbindungsabschnitt (24), der mit dem Kabel
verbunden ist;

wobei der Deckabschnitt (16) und der umlaufende
Abschnitt (17) durch Biegung eines Abschnitts an
dem Verbindungsabschnitts (18) ausgebildet sind,
der sich entlang der Richtung der Achse von dem an-
deren gedffneten Ende des zylindrischen Halteab-
schnitts (14) erstreckt;

dadurch gekennzeichnet, dass

der Deckabschnitt (16) hat einen konkaven gestanz-
ten Aufnahmeabschnitt (19) an einer seiner inneren
Oberflache, die Dicke des konkaven Abschnitts ist
schmaler als die anderen Abschnitte des Deckab-
schnitts (16), und der konkave Abschnitt (19) des
Deckabschnitts (16) ist derart vorgesehen, dass we-
nigstens ein Teil der Zunge (22) in dem konkaven
Aufnahmeabschnitt (19) angeordnet ist, wenn der
Deckabschnitt gebogen ist.

2. Koaxialer elektrischer Verbinder (10) nach An-
spruch 1, wobei wenigstens ein Teil der Zunge (22) in
dem konkaven Aufnahmeabschnitt (19) angeordnet
ist.

3. Koaxialer elektrischer Verbinder (10) nach An-
spruch 1 oder 2, wobei der zentrale Leiter (13) einen
Verbindungsabschnitt (24) hat, der mit dem Kabel
verbunden werden kann; wobei der Verbindungsab-
schnitt (24) an einer oberen Oberflache einen abge-
winkelten Abschnitt hat, der nach oben abgewinkelt
ist in Richtung einer Kabelseite und einer Erstre-
ckungsrichtung des Kabels, und ein abgestufter Ab-
schnitt des konkaven Abschnitts ist an einer dem Ka-
bel gegenilberliegenden Seite vorgesehen und zwar
korrespondierend mit einer Position des abgewinkel-
ten Abschnitts in Erstreckungsrichtung des Kabels.

4. Koaxialer elektrischer Verbinder (10) nach An-
spruch 1, wobei der Deckabschnitt (16) an einem Teil
des Deckabschnitts (16), der sich von dem Aufnah-
meabschnitt (19) unterscheidet einen Verstarkungs-
abschnitt (16B) hat.

5. Koaxialer elektrischer Verbinder (10) nach An-
spruch 1, wobei der Verbindungsabschnitt des zen-
tralen Leiters (13) eine obere Oberflache hat, die
ahnlich einer inneren Oberflache des Deckabschnitts
(16) des aulieren Leiters (11) ausgebildet ist.

6. Koaxialer elektrischer Verbinder (10) nach An-
spruch 1 oder 5, wobei der Kontaktabschnitt (24) und
der Verbindungsabschnitt des zentralen Leiters etwa
L-férmig ausgebildet sind.

7. Koaxialer elektrischer Verbinder (10) nach An-
spruch 1, wobei:

der Aufnahmeabschnitt (19) umfasst einen Begren-
zungsabschnitt (19) und das dielektrische Element
(12) wird in dem Halteabschnitt (14) gehalten; und
der Deckabschnitt (16) beschrankt die Bewegung der
Zunge (22) der Breite nach, wenn die Zunge (22) ge-
bogen wird und Uber eine innere Oberflache des
Deckabschnitts (16) in Erstreckungsrichtung gleitet.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen

8/15



DE 60 2004 010 046 T2 2008.09.11

Anhangende Zeichnungen

FIG. 1

9/15



DE 60 2004 010 046 T2 2008.09.11

o ()
— . 1)
\ Q D
x < - anthyv,
AW
\ “ A AT,
- A
A ™= > .
o £ X .
\J

FIG. 2

10/15



DE 60 2004 010 046 T2 2008.09.11

S35

11—

16

14

FIG. 3 (A)

C

A
3 E s 2

S RENA .
14 5_&“& \

Bld] 8

11/15

= Ve
11-\_>J O 1 1s
hf b
18
—1 I 522
18 Lﬂ——
D
FIG. 3 (D)



DE 60 2004 010 046 T2 2008.09.11

19C
)
!. 17
22
FIG. 4 (A) FIG. 4 (B)
18D 294 . _ 19
17 '
22
FIG. 4 (C) FIG. 4 (D)

. FIG. 4 (E) FIG. 4 (F)

12/15



DE 60 2004 010 046 T2 2008.09.11

50
R
S1E 53 53A ¢ 5{10 gc
4/ -7
© _/'__"'_'“ . )
51A =~ L
51 : _ —= =N
,_ /# 51F
| = 52

51E |
§2A

[ 60
/B
", 61A
628 63 |

Stand de: Technik F|G 5

13/15



DE 60 2004 010 046 T2 2008.09.11

14/15



DE 60 2004 010 046 T2 2008.09.11

51D /51
" /\ ;tf_wsza-,"
A 528
51B—1] \ / ' \
516 |
- 51C
51A—"""]
- D T~ 51Al
c ») '
FIG. 7

Stand der Technik

15/15



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

